
a 1.,w e v enblatt.
Amts und JttteMgenMatt fiir Herr Bezirk.

Nro . 29 Samstag 12 . April 1851.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Floßinspcktion Calmbach.
(Eröffnung des  185fr  Enzschci-

torfloße .s ) .
Mit dem dießjähiigen Brcnnholzfloß

ffnf der kleinen und großen Enz wird
aiü

° Montag den 5. Mai d . I.
iint dem Voiffoß aber vom Kalten-
bachsce bis zum Dieterwafcn , und auf
der Euach schon am, -,M . .-April begon¬
nen werden . Die Langholzflößcr und

.Wasserwerks Besizer werden hieven in
.Kenntnitz gesezt -Md die betreffenden
ZKrtsvorftehcr , ersucht - für die gehörige
Bekaniitmachimg Serge zu tragen.

Le » 9 . April 1851.
, , ^ L . Floßinspcktion.

' ' C a l w.
(An die OrtSvorstehcr ) .

-- Unter Hinwcisang auf die K - Ver¬
ordnung vom 24 . März 1838 (Reg .B ..
S . 159 ) und die obcramlliche Bekannt¬
machung vom 12 . Mai 1838 ( Calwer
Wochenblatt Rio . 39 ) werden die Orts-
vtzrstehcr beanstragt , die Berichte über
die vom 1 . März 1850 — 1851 vor-
gekommeneil Veränderungen in dem
Bestand der Steuerohjekte unvcrweilt
und längstens bis Ik . d . M . bciWart-
lchteii-Vermeidiiiig an daS Obcramt
cinzüfenden.

Den 9 .- April 1851.
K . Oberamt.

- Fromm.

Calw.
(Auswanderung ) .

> ( Nach . Erfüllung der ihnen , verfas¬

sungsmäßig obliegenden Vcrbindljchkei-

ten snid Christian Schneider , Schuster
von Deekeupfronn und Michael Heim,
Schneider von Ostelsheim nach Nord¬
amerika ausgewanvert.

Den 9 . April 1851.
K . Obcramt.

F r o m m.
S P e ß h a r d t.

(Liegenschafts -Verkauf ) .
Im Wege der öö>ilsSvyllstreckung

wird dem
Ulrich Roller , Bauer in Spcßhardt

in dem Hanse desselben am
Mittwoch den 14 . Mai 1851

Nachmittags 2 Uhr
seine sämmtliche Liegenschaft , bestehend
in:

Der Hälfte an einem Wohnhause,
Scheuer - , Holz - und Streuhütte
mit Bauholzgerechtigkeit oben im
Dorfe;

Der Hälfte an 2 Mrg . Bauseld im
Aecktlle;

Der Hälfte an 26 Mrg . Aker und
MSHcfeld und

Oer Hälfte an 8 Mrg . Brandfeld
und Hecken im Hauöakcr;

Der Hälfte an 5 Mrg . 3 >2 Vrtl.
Wiese » in Hauswieseii;

Der Hälfte an 1 Vrtl . Baum - und
Grasgarten beim Hause;

Der Hälfte an 14 Mrg . 1 Vrtl.
Nadelwald in Hecken und

Der Hälfte an 10 ^ Mrg . 25Nth.
als Gerechtigkeits - Abfindung er¬
haltenen Nadelwald im Wecken-
Hardt,

im Aiifstrcich verkauft.
Diesseits unbekannte Kaufsliebhaber

haben sich mit gemeindcräthlichen Ver¬
mögens -Zeugnissen zu versehen.

Den 9 . April 1851.
K . Amtsnotariat Teinach.

Schra in m.

Calw.
(Auswanderung ) .

Der ledige Sattler Karl Gottlob
Rüffle von Calw ist nach Erfüllung
der ihm verfassungsmäßig obliegenden
Verbindlichkeiten nach Nordamerika aus-
gcwandert.

Den 10 . April 1851.
K . Obcramt.

Fromm.
Dennjächt.

Dem Martin Bohnenberger , ledigen
Küfers von Nnterrcichenbach , wird man
sein hier befizendciis Häuschen , in ei¬
nem BrandVcrsichcrungSAnschlag von
150 fl. am

Mittwoch den 7 . Mai
Mittags 12 Uhr

im Wege der Erekution auf hiesigem
Rathszimmcr zum Verkauf bringen.
Einigen Personen ohne Oekonomie bie¬
tet dasselbe ein sehr wohlfeiles Logis.

Den 7. April 1851.
Scbuldheißenamt.

Rothfuß.
B r e i t e n l> e r g.

Im Wege der HilfSvollstrcckung,
wegen cingeklagter Schulden wird am

' ' Donnerstag den 17 . April d . I.
Mittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Rathszimmcr ' dem
Adam Henefarth dahier

's , an einem zweistockigtcn Hause;
Die Hälfte an einer Scheuer;
3 Mrg . 3 Vrtl . Aker , Plieker;
Die Hälfte an 1 ' /?  Vrtl . Garten;

, ch an 5 Mrg . 3 Vrtl . im Plieker;
-im öffentlichen Ausstreich verkauft.

Um die Bekanntmachung werden di«

Herren OrtSvorstehcr gebeten.
Aus Auftrag

des GemeinderathS r
Schuldheißcnamt.

Küble r.
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Waldschüzen jeden Tag vorgewieseu
werden können.

Den 8 . April 1851.
Stadtscknildheiß

Mayer.

S o m m e n h a r d t.
Am

Mittwoch den 1,6. d. M.
Mittags 1 Nhr'

werden im hiesigen Kommunwald,
nächst bei Kcntheim

17 Kls . hagenbucheneS Hol;
gegen baare Bezahlung im Anfstreich
verkauft . ,

Die Zusammenkunft findet in Kent -,

heim bei Hrn . Ankerwirth Rüffle statt
und werden .Kaufsliebhaber hiezu eil»><
geladen.

Den 9 . April 1851.
Schuldhcißenamt.

D i t t u S.

N e u b u l a ch.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

In der Gantsache des Wilhelm Gräff-
le, Schlossers dahier , wird dessen vor¬
handene Liegenschaft am

Mittwoch den 7 . Mai d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Nalhhaus im öffentlichen
Anfstreich verkauft werden.

Dieselbe besteht in:
1) Einer zwcistockigten Behausung,

Scheuer und Anbau auch Schlos-

B r e i t c n b e r g.
Im Wege der Hilfsvollstreckung,

wegen Angeklagter Schulden wird am
Donnerstag den 17 . April d . I.

Mittags 2 Uhr
aus dem hiesigen Nathszimmcr dem
alt Friedrich Lörcher , Bäcker

5 Mrg . 2 '/s Vrtl . 35,6 Rth . im
Mäder , theilweise Wiesen und
Wald an einem Stück,

im öffentlichen Ausstreich verkauft.
Um die Bekanntmachung werden die

Herren OrtSvorsteher gebeten.
Aus Auftrag

deS Gcmeinderaths:
Schuldhcißenanit.

Kubier.

Calw.
Um milde Beiträge für unsere ar

men Konfirmanden ( an Geld , Klei¬
dungsstücken , rc.) bitten dringend

De » 10 . April 1851.
Im Namen des Kirchenkonvents

Fischer . Schuldt.
> '' Stark.

N e u b u l a ch.'
(Birkene Reifstangen -Verkauf ) .

Am
Gründonnerstag den 17 . d . M.

Mittags 11 Uhr
werden

2000 Stück birkene Reifstangen
von 10 bis 18 ' lang

gegen gleich baare Bezahlung an den
Meistbietenden auf dem Rathhaus da¬
hier zum Verkauf gebracht werden.
> Bemerkt wird , daß sämmtlicheReif
stangenin dem sogenannten Langwäldle
partsrnweis parat liegen und durch dei^ bikatS - und VeimögensZeugnissen ver¬

wendet sich , indem or seine Mätigkeit
beginnt , nnt der hier « ' gedruckten,
von einem seiner Mitglieder verfaßten
Ansprache an die werthe hiesige Ge¬
meinde , und Mrd auch die von dem

Kirchentage in Stuttgart anSgegangene
Aufforderung zu besserer SonntagSfeier
in jedes HauS hier bringen lassen . Er
wüuscht von Herzen , daß diese An¬
sprachen heilsamen Eindruck machen
mögen , und bittet Gott , die Bemü-
hmrgen , die er nun schüchtern versucht,
mit seinem Segen zum Besten der Ge¬
meinde zu .begleiten . .

Den 9 . April 1851 . ^
Die Mitglieder

" des Pfarrgemeinderaths.
Brüderliche Ansprache.

Reden hat seme Zeit und Schwei-
serwerkstatt unter einem Dach,Igen hat seine Zeit . Schweigen dünkt
nebst der Hälfte an einem neu
gebauten Backofen bei dem Haus,
sowie auch 3 Rth . Gemiftcgar-
ten vor dem Haus.

Bemerkt wird , daß ein gut einge¬
richteter SchlosserhanvwerkSzeug mit in
den Kauf gegeben werden kann . Fer¬
ner ist noch zu bemerken , da der jezige
Inhaber fest entschlossen ist, nach Ame¬
rika auszuwandern , daß ein stüchtiger'
Meister sein gutes Auskommen hi «r
finden würde.

2 ) 1 Mrg . 1 Vrtl . Aker und ca . 1
Mrg . 3 Vrtl . Wiesen;

welche auf Verlangen mit in den Kauf
gegeben werden können . Die näheren
Bedingungen werden noch vor der Ver¬
handlung bekannt gemacht.

Auswärtige Liebhaber haben sich «Mgr oft schon bei der Heranwachsenden
obgedachtcmTag und Stunde milPrä - ^ ' . - . ' ^

sehe» , hier einzuftnde»
Den 8 . April 1851.

Stadtschttldheiß
Mayer .,

Calw.
(Hauöverkauf ) .

DaS Haus des Gottfried Schüttle
im Haggäßle , angekauft pro . 700 fl.
am

Montag den 1L. April
Nachmittags 2 Uhr

aus dem NathhanS . .
Gemeindcrath.

Calw . '
Der neüerwählte Pfarrgemeinderaths

unö Unreckt in unserer Zeit , da dem Auf¬
merksamen in den Sitten und Zustän¬
den der Zeitgenossen so - viel Nieder«
schlagendes ln .die Augen fällt . . Zum
Redcir , Bitten , "Mahnen drängt uns
der Blick auf die vielen Beweise lies
gesunkener Religiosität nnd Sittlichkeit,
auf die empörenden Ausbrüche der Roh¬
heit , Trunkenheit , Streit - und Raub«
suchtf, welche durch die Berhandlungen
der Schwurgerichte .zu Tage kommen,
auf die' überfüllten Trinkhäuser und die
oft leeren Gotteshäuser , auf die erkäl¬
tete SonntagSfeier , auf den in so vie¬
len Familien erloschenen Hausgottcs-
dienst ^ auf die Menge von unehlichen
sind verwahrlosten Kinder , auf den
Tro ; und die Widerspenstigkeit , welche,

Jugend wahrzuiiebmen find . ES wird
uns bange bei diesen Wahrnehmungen
des dieser vielfachen Verdcrbniß und
Schuld von der wir uns selbst nicht
freisprechen wollen noch können , deren
aber auch alle Stände und Klaffen,
die hohen wie die niederen , sich arftu -,
klagen haben , es wird uns bange:
was wird cs denih auf Erden , waS
mit der Menschheit werden ? ! So neh¬
met denn die herzliche Bitte von NiiS
an : lasset nnS ringen und streben , wa¬
chen und beten , daß ein besserer Sinn
und Geist wieder geweckt und belebt,
daß die strafende Hand Gottes nicht
länger freventlich herausgefordert wxrr

daß nicht ein Abgrund deS Jam¬
mers und Elends sich öffne , in dem
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wir Alle unrettbar versänken ! ES müsse'

Michen der Kaltsinn gegen das Evan¬
gelium , dieses Universalmittel für un¬
sere Schäheu , der falsche Stolz , der
cs , als etwas für den Gebildeten Ent¬
behrliches gering schäzt ; cS kehre zurück

.der lebendige Christenglaube , der thä-
tige -Ehristensinn, und dringe in unsere
Verhältnisse heilend und ordnend ein;
es werde der Sonntag nicht mehr zu!
einem Si 'mdcntage gemacht , nicht mehr

zu einem Tage des Müstggangcö und
.Fleischesdienstes , cS werde in jeder
Familie wieder die häusliche Erbauung,
das Bibellesen und das Gebet ge¬

pflegt ; es werde mehr Ernst und Sorg¬
falt ^ auf dieKinderzucht gewendet . Las¬
set unS Alle , welches Alters und
Standes wir seien , dazu einander die

>Bruderhand bieten , daß der Entsittli¬

chung gesteuert , und ächte treue Chri-
stensstte zurückgeführt werde ! ES schließe
sich so ein schöner Bruderbund — Kei¬
ner bleibe davon zurück — und Gott

Wird ihn segnen . Es könnte die lezte
Stunde sein , und Gott wird nur

Frist noch geben , wenn wir sie zur
Umkehr benüzen . So lasset uns su¬
chen seine Hilfe in reuiger Dcmuth,
in 'herzlichem BeffernngsErnst , und er

.wird ., sie in,Gnaden gewähren.

r - OberamtSgericht C a l w.
- i.- <Glä »bigcrausrus ).

>Jn nachgenanntcn Gantsachcn wird
die Schuldenlignidation zu der bezcich-

neten Zeit vorgcnommen werden.
'Man fordert die Gläubiger derscl-

, Heu unter Vorweisung gusdie im schwä-
.. bischen Merkur erscheinende weitere Bx-
-kgnnlmachung hicmit aus , ihre Ansprü¬

che gchöng anznmclden . .
Wilhelm Friedrich Gräßle , Schloffcr-

> - Meister in Rcnbulach,
. ^ Montag den 12 . Mai du I.

- ' Vormittags 8 Uhr
. / zu Reubulach . '

Anna - Barbara , geb . Bolz , Wittwe
des L,einewcberS Johannes Uumacht

- in Zavclstein,
r Dienstag den 13 . Mai d. I.

Vormittags 8 Uhr
zu Zavclstein.

.Friedrich Kraft , Taglöhner in Röthcn-
: . . . . . hach,
- - Freilag den 9 . Mai d. I . . ,

Vormittags 8 Uhr
zu Röthenbach.

Den 3 . April 185l.
K . Oberamtsgericht.

E b e n s p e r g e r.

O st e I s h e i m.
Gcrichtöbezirks Calw.

(Gläubiger - und Bürgeu -Aufruf ) .
Nachdemdas gegen Johannes Schwei¬

zer , Bürgers , Webers , auch Zimd-
chölzlesschachtclnmachcrs voir hier , an¬
hängige Schuldenwesen durch Borg
und Nachlaß -Vergleich außergerichtlich
erledigt worden ist , so werden dessen
unbekannte Gläubiger und Bürgen,
aufgefordcrt , ihre Ansprüche und et¬

waige Vorzugsrechte binnen 15 Tagen
n ckuto bei der Unterzeichneten Stelle
anzumelden.

Calw , 8 . April 1851.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Ritter.

Maisenbach.
Dem Johannes Kappler in Zainen

wird auf den Andrang des Pfand¬
gläubigers seine Gasscnwirthschast mit
Bäckerei - und Branntwein - Brennerei-

Einrichtung nebst circa 4. Mrg . Bau-
fclv beim Haus am

Mittwoch den 30 . April d . I.
Morgens 8 Uhr

auf hiesigem RathhauS zum Verkauf
gebracht ; die weitern Bedingungen
werden vor der Verhandlung eröffnet
und sodann die Steigerung eingcleitct
werden . Liebhaber werden hicmit ein-
geladcu.

Die löblichen Ortsvorstände werden

geziemend ersucht , diesen Verkauf in
ihren Gemeinden rechtzeitig bekannt
macken zu lassen.

Den 31 . März 1851.
Schulvhcißcnamt.

N e ' u b u l a ck.
(Langholz -Verkauf ) .

Es werden '

150 Stück Langholz vom 80r ab¬
wärts , . . ,

im Gcmeindewald Ziegeldach im Schloß¬
berg stehend , am

Gründonnerstag dm 17 . d . M.
Mittags 11 .Uhr

bei günstiger Witterung im Wald,
bei .ungünstiger aus .dem RathhauS da¬

hier gegen baare Bezahlung verkauft.
Die näheren Bevingungcn werden noch
vor der Verhandlang bekannt gemacht
werden.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 4 . April 1851.

AuS Auftrag des Gemcinderaths:
Stadtschuldhciß M a y e r.

Außeramtliche Gegenstände.

A l t b u l a ch.

(Walkmühle - und Liegenschafts - Ver¬
kauf ) .

Die Relikten des verstorbenen Walk-

mühleBesizerö Gottlob Eisenmann hier,
sind gesonnen , am
! Ostermontag den 21 . d. M.
nachstehende Liegenschaft an den Meist¬
bietenden zum Verkauf auszusezen;

1 ) Ein im Jahr 1845 neu erbau¬
tes großes Wohnhaus an der

Straße nach Teinach rc. gelegen.
Dasselbe hat zu ebener Erde in¬
nerhalb eines massiv steinernen
Stocks eine vorzüglich eingerichtete
Walkmühle mit 10 Walklöchern,
eine ganz gute Waschmaschine,
und hinreichenden Raum zu Ein¬
richtung einer Zylinder - Walke.
Das laufende Werk treibt eine zu
jeder Zeit vollkommen genügende
oberschläcktige Wasserkraft , — der
Tcinachbach — welche noch, wenn

eine weitere Maschine Einrichtung
damit verbunden werden will,,
ohnö großen Kosten bedeutend
verstärkt werden kann . Im zwei¬
ten Stock befinden sich die , auch
für eine zahlreiche Familie nöthi-
gen , bequem und gut eingerichte¬
ten Wohngelasse , mit 2 heizbaren
und 3 nicht heizbaren Zimmern,
Küche und Speiskammer . ' Auf
der . Bühne ist ein dem großen
Gebäude , entsprechender Raum mit
abzutheilendcn Kammern.

2 ) eine große Scheuer mit Stallun¬
gen , gewölbtem Keller und Wa¬
genremise.

3) Ein Backhaus.
4) Eine weitere Remise zu Aufhe -̂

Währung von Requisiten aller
Art

Sämmtliche Gebäude sind ebenfalls
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Hand ihre sämmtliche Liegenschaft , bc
stehend in:

Einem zwcistockigtcn Wohnhaus , ei¬
ner besonder » Scheuer nebst Streu-
Holz - und Wagenschopf und

ungefähr 40 Mrg . Wiesen , Acker,
worunter aber 2l Birg . Wal¬
dung begriffen sind,

im öffentlichen Anfstreich , wozu -die
Kaufslicbhabrr mit dem Bemerken rin¬
gelnden werden , daß sich auswärtige
mit Prädikats - und Vermögens -Zeug¬
nissen zu versehen Haben.

Den 7 . April 1851.
Aus Auftrag:

Schultheiß Wurster,

neu und gut erhalten , auch so gelegen
daß selbst bei außergewöhnlichem Was-
serstand kein Schaden zu befürchten ist.

5 ) Ungefähr 10 Birg . Fclsgüter,
beim Hause und in dessen Nähe,
bestehend in Wurzgarten , Vorzug
licken Wiesen und Banseld.

Der Verkaufs -Versuch findet an ge
nanntem Tage

Nachmittags 1 Uhr
in dem oben bczcichuctcn Wohngebäude
statt , wobei die Kaussbedingungen und
die Bezahlung dcS KausschillingS ganz
zu Gunsten dcS Käufers bestimmt wer
den können . Zu dem wird versichert,
daß dieses Geschäft indessen unausge-
sezt sich einer auSgebreitctennnd guten
Kundschaft zu erfreuen hatte , und ein
thätigcr Geschäftsmann hiemit sich ei¬
nes lohnenden Betriebs erwerben dürfte.

Auswärtige Kaussliebhaber wollen
sich mit obrigkeitlichen Velmögenözeug-
»issen versehen.

Den 3 . April 1851.
Die Wittwe des

G . Eisen mann.
Der Pfleger der Kinder

Schöllha  m m e r.

Calw.
Nachdem zu unscrm Bedauern ein ungefähr 600 Stück hochstämmige Ap .-

böseö Gerücht und eine schwere Ver - !fel - und Birnbäume von den besten
läumdung über die Ehefrau deö Jakob Tafel - und Mostsorten gegen haare
Lodholz , MczgerS hier , ausgestrcut Bezahlung an den Meistbietenden und
worden ist , so fühlen wir uns zu den lade die Liebhaber hiezu ein.
Erklärung verpflichtet , daß wirdie .Lod- Die Bäume werden TagS zuvor
hslzsche Ehefrau für ganz unschuldig gegraben und können sogleich abgcge-
in dieser Sache halten , und dqß es den werden . ^
unö von Herzen leid ist , daß dieselbe Schuldheiß Gäußle.
so tief gekränkt wurde . ' L) b e r r e i ch e n b a ch.

Sen 8 . April 1851 . Der Unterzeichnete verkauft oder vcr-
' Bäcker Ehrfftof Groö.  pachtet am

Dessen Eheftan ' : Gründonnerstag den 17 . d. M.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezelu zu haben hei

Bcck Scible.
Beck Hammann

W a l d d o r f,
ObcramtS Nagold.
hBäume -Bcrkauf ) .

Um einige Länder in meiner Baum¬
schule leeren zu können , verkaufe ich am

Donnerstag de» 17 . d . M.
Nachmittags

Katharine Gros.
Zpr Beglaubigung:
/Hcn 10 . April 1851,

S,tadt,sck' iridheißenamt.
Gchuldt.

Nachmittags 1 Uhr
in seiner Wohnung die erst käuflich an
sich gebrachte Liegenschaft , welche be¬
steht in:

Einer neuen zweistockigten Behausung
an der neuen Badstraße mit Bä-
ckereieinricbtnng , nebst dabei gele¬
genen 4 Mrg . Felder , welche in
Ackern und Wiesen bestehen,

und in den Wochenblättern Nro . A4
s -'Mittzpoch den 16 . April !uno 98 von 1850 nähet beschrieben

Nachmittags 1 Uhr Ziehen,
verkauft Martin HattmanPS , Wittwe ! Den 9 . April 1851.
von hier in ihrem Hanse aus freier ! Schuldheiß Lutz.

AM

Meistern,
Schuldheistcrer Aickelberg,

Oberamts , Calw.

Calw.
Besonders rein gewässerte Stockfische

ans die Eharwoche empfiehlt das Pfund
z» 4 kr.

Fr . Köhler,  Seifensieder.
Ca l w.

(Feiler Haushund ) .
Ein guter Haushund von mittlerer
He , drei Jahre alt , für dessen Güte

garanliit weiden kann , ist zn erfragen
bei

Friedlich Binder,  Bäcker . .
Calw ' >

Das Gioßhans ' scke Wnrzgäptckcu
im Thnrmgäßcheii ist zn verpackten.
Liebhaber dazu wollen sich bei mir mel¬
den . ° '

D e m mler,  Konditor.
T e i n a ck.

(Haus Verkauf ) .
Der Uilterzcicknete ist gcsencn , sein

hier besizcndcs HauS sammt dem hin¬
ter demselben gelegenen Kückengärtke
zu verkaufen oder zu verpackten . Das¬
selbe bietet einer Familie hinlänglich
Raum und ist dnrckans in gutem Zu«
stand . Da das Bedürfniß eines Wag¬
ners in Tenrach stark gefühlt wird,
und dieses Hans vermöge seiner Lage
und Einrichtung sich besonders zu die¬
sem Gewerbe eignen würde , so dürste
einem solchen hiedurch Gelegenheit ge¬
boten sein , ein dauerndes .Auskommen
zu begründen . - - . - -

Die Liebhaber sind ans den Grün¬
donnerstag Mittag in Hirsch dahier ein-
geladcn.

Johannes Fenchel
von Einberg.

C a l w.
Unterzcickiicte macht hiemit die erge¬

bene Anzeige , daß sie gesonnen ist,
bis Mitte künftigen Mais hier Tanz-
unterricht zu ertheilcn ; Tanzlustige wol¬
len sich gefälligst in mögli'ckstcr Bälde
bei der Redaktion dieses Blattes mel¬
den.

Franziska Schweizerbarth,
Tanzlchrcrin von Stuttgart.

Geld auszuleih  e n,
gegen gcsezliche Sickzerheit:

125 fl. Pfleggeld bei Georg Raa in
Lüzenhardt.

Calw . .
Einige Betten , Kästen , Tische , Bett¬

laden , Wiegen und dergleichen verkauft
Schneider DeyI  e. .!.
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Calw.
Friscb gewässerte

Stockfische
C . F . Fa ist.

bei

Calw.
Cs wird auf Georgi eine Magd

zu dingen gesucht , welche in den häus¬
lichen Geschäften bewandert ist und mit

Kindern umzugehen weiß . Näheres
bei der Redaktion.

Calw.
Meine Stockfische , welche in der

Wässerung ausgezeichnet schon ausge¬
fallen sind, empfehle ich auf kommende

Charwoche bestens.
Cb.

Seifensieders Witlwe
o s e n b a n S,

Calw.
Zum Verkauf wild angeboten : ,

Bieikessel , viereckigst hält ungefähr
Jmi sammt Dorre und Grand.

Christian Schneider,
Bierbrauer.

C a l w.
Bei Mezgcr Schöning  ist fort¬

während frischer Schinken zu haben.

C a l w.

Für die unS so reichlich zugeflossencn
Gaben , sagen wir den freundlichen Ge-

dcsversammlung ausgesprochen , die Ver¬

fassung auch unter außcrgcwöhnljchciil
Verhältnissen als die Richtschnur ihres

Handelns zu betrachten und die in ihr
begründeten außeroidcnklichen Vollmach¬
ten nicht weiter zu gebrauchen , als es
durch das Wohl deö Landes geboten ist.

Noch ist die deutsche Vcrfassungsan-

gelegenheit zu keinem gedeihlichen Zicle

Kaum bedarf es einer Hinweisung
auf den Staatshaushalt , welcher seit

geraumer Zeit sich außerhalb der ge¬
wohnten Ordnung bewegt.

Wenn Wirtembcrg sprüchwvrtlich ge¬
worden war für seinen durchaus gere¬
gelten Finanzhaushalt , so haben seil

zwei Jahren die Steuerverwilligungen
in einer Weise Statt gefunden , welche

geführt ; noch ist .cS daher kaum mög - nvahrlich nicht zum Neuen des Volks,

stoßen , welche dem lezten Versuch so ist das dringende Gebot einer gcord-

erheblicheHindernisse bereiteten ; gleich- !' ,eten Verwaltung,

wohl wird die Negierung nickt anftehen, ! Wirft man aber einen Blick auf die

wenn die Landesveitreumg nicht selbst' Erfahrungen , welche seitJahrenin dem

einen Aufschub für zweckmäßig kracktet, Ĝcmciudeleben gemacht worden sind, so

alsbald zur Revision der wirtembergi - ist es eine nur zu bekannte Thatsache,

scheu Versagung zu schrecken und dic - sdaß die allzugroße Erleichterung der

selbe so weit zu fuhren , als es irgend häuslichen Niederlassung den Wohlstand

von Erledigung der deutschen Veifas - cker Gemeinden erschüttert hat ; die ge-

snngssrage mir Hoffnung auf dauern - eudnetcn soliden Bürger sind bedroht,

den Erfolg möglich ist. jdaö Opfer derjenigen zu werden , wel-

Tie Regierung ist zu der durch die ' che cs mit den Mühen und Sorgen

Verfassung beiusinen Vertretung zu-chcs Lebens möglichst leicht nehmen . Die

rückgckehrt , weil sie dieses allein für Leichtigkeit , womit Auswärtige sich den

rechtlich zuläßig und im Interesse der Gemeinden aufdrängen können , schwächt

Rechtssicherheit des Landes für räth - !den Sinn der Gemeinde für das Ge-

lick hielt ; cö bedarf aber der Bei siche- ,deihen ihres eigene » Haushalts,

ning ckucht, daß sie hiebei weit entfernt ^ Diesem Gebreche » zu begegnen , muss

war von dem Gedanken , cs solle bei und wird das Bestreben der Regierung

den Besstmmunge » derselben bleiben ; sein ; sie wild diesen Zweck zu crrei-

viclmehr ist sie von der Uebcrzengung che» suchen durch ein Gesez , welches

durckdiungen , daß wie die Revision die Befugnisse der Gemeinden hinsicht-

_ , !der Gcsammtvcrsassung wiederholt zu- stjch der häuslichen Niederlassung We¬

bern auf diesem Wege unser » verbind - !gcsagt wordeu ist, so dieselbe zum Wohle ^ sentlich erweitert , ein Gesez , welches

licken Dank und zugleich ein herzlickeö d̂cS Landes , zum Heile aller seiner An - chie wirklichen  Bcdinguiigcndcs Fort-

Lebewohl.
Sämmtlicke ausgchobcnen

Rekruten.

Calw.
Aus Auftrag habe ich einige schwarz

seidene Halstücher unter dem Fabrikpreis
das Stück zu äö kr zu verkaufen.

C . Weis mann.

Ansprache an die Wähler
des Oberamts Calw siir die

nächste Mbgcvrdncten-
Versammlunft . ,

Die Regierung hat die Wahlen zu
einer neuen Landesvertretiiiig miiimchr

ausgeschrieben ; sie will bcthätigcii,
was sie bei Auflösung der lezten Lan-

gehöligcn geboten sei ; und sie wirdsih - kommcnö erfüllt wissen will , anstatt

rciseilS nickt aushörcn , darauf zu drin - sich mit blos äußeren Anhaltspunkten

gen ; sie hofft aber auch bei allen 2hei - für eine Möglichkeit desselben zu be¬

im der versassungsmäßigen Vertretung !gnügen , und dadurch vor Täuschungen

auf bereitwilliges Entgegenkommen zu ' zu bewahren stickt , welche nur zu oft

Erreichung dieses Zweckes in einem Siuckper Grund zu bitteren Klagen für die

ne , welcher dem wahren Bedürsniß deö Gemeinden geworden sind . DieRcch-

LandcS entspricht , gleich weit entfernt st' , welche durch die gleichfalls an er-

von dem starren Festhalten deS Beste - 'schwerende Bedingungen geknüpfte fle¬

henden , wie von übereiltem Hingeben bersiedluiig erworben werden , sollen

des druck Zeit und Erfahrung Bewähr - ,übeldicß durch ein verbäliiiißmößigcs

tcn oder dem Aiiftrebui des Unmegli - .Opfer erkauft und dadurch in das Ver-

chcn. Tie Erfahrungen der lezten Zeit mögen der Gemeinde die gchührende

dürften geeignet sein , die Wahl des Einlage gemacht werden,

richtigen Weges zu erleichtern . Der Verminung der gcwcrbtreibm-

Neben der Revision der Verfasstingchen Bürger soll möglichst cntgegcngcar-

biest' ii sich aber bedeutende Aufgabembeitet werden , durch Revision der Ge-

tar,  welche dem Freunde des Vater - ŵerbcoodnrmg , im Sinne größeren

lmideö von dem giößlcnGewicht si»d ? Schuzes der Gewerbe , soweit derselbe



mit unseren Verhältnissen vereinbar ist.
Was im Wege der Verordnung hierin
bewirkt werden könnte , ist theils schon
geschehen , theils wird cs ohne Verzug
geschehen ; die zu berufende Landes-
Vertretung aber wird eine Reform des
Gewcrbcwesens im Sinne der Anträge
des im Februar 18L9 dahier abgehal-
tcncn Gewerbe -Kongresses zu bereichen
haben . Auch wird es von wentlichem
Interesse sein, Organe der verschiedenen
Gewerbe eines Bezirks für gemein¬
schaftliche Angelegenheiten zu schaffen,
um alles zu versuchen , was zu Erste
kung einer Gcwerbcverfasfung führen
kann , welche einerseits nicht hinter dem
Grad der Vervollkommnung Zurückblei¬
ben läßt , den unsere Zeit erheischt , an¬
dererseits aber eine ehrbare solide Stel¬
lung des Gewerbsmannes ermöglicht
und dadurch vorzugsweise geeignet ist,
ans die Erhaltung guter bürgerlicher
Verhältnisse einzuwirken.

Soweit Verarmung nicht zu vermei¬
den ist, sollten wenigstens den Gemein¬
den in strengeren DisziplinarMaßregeln
Mittel gegeben werden , sich vor dem
Mißbrauch durch böswillige  Ar¬
me zu bewahren.

Die Beschäftigungsanstalten sollen
ihrem Zwecke mehr angcpaßt und nach
den Anforderungen des praktischen Be¬
dürfnisses gestattet , auch den Gemein¬
den deren Benüzung für ihre Angehö¬
rigen soweit möglich erleichtert werden.

Wenn die Folgen der Entsittlichung
und Verarmung sich leider nur zu häu¬
fig in einer gemeingefährlichen Rich
tung geltend gemacht haben , so wird
die Revision der Geseze über Versiche¬
rung beweglichen und unbeweglichen
Vermögens gegen FeuerSgefahr eine
Gewährschaft hiegcgen bieten . Die
Durchführung des Grundsazes , daß
aus einem Brandfalle keinerlei  Ge¬
winn für den Beschädigten hervorgehen
darf , daß vielmehr stets cinTheil des
Schadens von dem Abgebrannten selbst
zu tragen ist ; ferner eine nach den ge¬
machten Erfahrungen umgcstaltete Ver¬
waltung der Verstcherungsairstalten selbst
dürfte die Erreichung dieses Zweckes
soweit fördern , als es der Regierung
möglich ist , dem Einfluß verbrecheri¬
scher Gelüste auf den Wohlstand der
Bürger zu steuern.

Die Revision der PriontätöOrdming

unt er Beseitigung gemcinschädlicher oder
unbilliger Privilegien wird wesentlich
dazu beitragen , die Sicherheit derVer-
kehrsverhältniffe zu haben.

Die Organisation der Rechtspflege
mit vollständiger Oeffentlichkeit und
Mündlichkeit soll das Vertrauen in die
Handhabung des GesezeS und ebenda-
durch den Kredit jedes Einzelnen er¬
höhen.

Dieser Organisation wird sich an-
scbln .ßen die Organisation der Admi-
nistrativbehördcn im Sinne der Verein¬
fachung und Beschleunigung des Ge¬
schäftsganges , soweit solches mit Rechts¬
sicherheit im Ganzen und Einzelnen ver¬
einbar ist.

nach möglichster Entwicklung aller Keime
des öffentlichen Wohles , um nach de»
Erschütterungen der lczten Jahre eine
auf wahre Zufriedenheit sich stüzende
Ruhe für Wirtcmberg dauernd zu be¬
gründen.

st- st-

st-
Diese mit Bezug auf die bevorste¬

hende Wiedercinbernfnng einer ordent-
lichcnStändcversanimlnngäufolgteKund-
gcbnng der Regierung wird in dieses
Blatt ausgenommen , damit die Wäh¬
ler dcS Bezirks unterrichtet seien , wie
wichtig die Verhandlungen bei der näch¬
sten Versammlung sein werden und wie
nothwendig eS deßhalb äst , bei der

DaS Ablösungsverfahren hat durch Wahl zu solcher nur auf solche Männer
daö Gesez über Ablösung der auf gan - !Rücksicht zu nehmen , welche vrcrmoge
zen Gutskompleren ruhenden Lasten eine ihrer seitherigen Stellung in der bürger¬

lichen Gesellschaft geeignet erscheinen,
bei der Bcrathung und Feststellung der

nothwendigc , im Interesse aller Bc-
thciligtcn liegende Ergänzung zu er¬
warten , dcßgleichen das Gesez über
Ausdehnung des Amts - und Gemein
deverbandö auf
Staatsgebietes

berührten Geseze ein gültiges Wort
mitzusprechcn und die mittelst ihres po-

sämmtliche Theile des litischen Verhaltens in den leztenJah-
durch Regelung der reu schon Garantie dafür geliefert ha-

Verhältnisfe der zusammcngcseztcn Ge
meindcn.

Durch Aufhebung des Lehensverban-
dcs soll eine weitere Schranke -der Frei
heit dcS BodenS beseitigt werden.

Manche andere gcsezgeberischc Ar¬
beiten dürften sich hieran anrcihen,
wie z. B . ein Gesez über die Wei-
deberechtigungen , ein Flnrgesez und
ähnliche mit dem Betriebe und dem
Gedeihen der Landwirthsckiaft in engster
Verbindung stehende Maßnahmen.

Eine willkommene Beschäftigung wird
endlich der Landesvertrctung sein die
Berathung der Verträge , welche abzu-
schlicßen der Regierung gelungen ist,
die beireu Verträge über Anschluß , der
Eisenbahn an die Nachbarstaaten Bayern
und Baden , und der in diesem Augen¬
blick der Ratifikation der Vollmachtgeber
unterstellte Vertrag über Erwerbung
der Post für den Staat.

Möge durch diese Arbeiten das Wohl
des Vaterlandes in dem Maaße geför¬
dert werden , als solches geschehen kann
und wird , wenn die zu denselben beru¬
fenen Männer sich zu deren unbefangen
ncr gewissenhafter Bcrathung vereini¬
gen mit der Regierung , welche sich we¬
nigstens bewußt ist , nur von Einem
Streben erfüllt zu sein , dem Streben

bcn , daß sie überall , wo das wohlver¬
standene Wohl des Landes eS erheischt,
den Bemühungen der Negierung für
Beförderung desselben und fürdieWie-
derbcfcstigung des öffentlichen Rechls-
zustands mit Bereitwilligkeit cntgegcn-
kommen und nicht nuzlos etwa abwei¬
chende Ansichten geltend zu machen su¬
chen weiden , in Betreff welcher die Re¬
gierung sich längst entschieden ausge¬
sprochen hat , daß cs ihr nicht möglich
scie , ihre Verwirklichung zuzugebcn.

Ealw , den 1k . April 1851.

Redakteur: Gustav Niv intus.

Druck und Verlag der RivtniuS'schen Buch¬

druckerei tu Calw.
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